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Poſen den 10. September. Geſtern Abend 
halb neun Uhr find Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Friedrich von Preußen, von Berlin kommend, 
hier eingetroffen. 


Berlin den 8. September. Se. Majeftät der 
N den, bisherigen Ober-Landesgerichts⸗ 
i Pa) 2 
nennen geruht. eee zn . 
Se. Excellenz der General? Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des Aften Armee⸗Corps, von 
Natzmer, und Se. Excellenz der General⸗Lieute⸗ 
nant und General⸗Adjutant Sr. Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs, Graf von Noſtitz, ſind aus Schleſien hier 
angekommen. 
er General⸗Major und Kommandeur der Gar⸗ 


de⸗Kavallerie, von Brauchitſch, iſt nach Prag 
abgereiſt. N 


— . — 


A us and, 
Rußland und Polen. 

St. petersburg den 29. Auguſt. Die Groß⸗ 
fürſtinnen Maria und Olga haben vorgeſtern die 
Reiſe nach Berlin angetreten. Das Dampfſchiff 
Krkules“ bringt Hoͤchſtdieſelben bis Stettin. JJ. 
dichte e' werden vom See⸗ Minister, Fürſten Men: 

aof, und dem Grafen Wielhorski begleitet. 
Mi. lungen Großfürften Konſtantin, Nikolaus und 
3 chael nehmen unterdeſſen ihren Aufenthalt in 

— je Gelo der Großfürſt Michael Pawlowitſch 
ba N) chſtdeſſen Familie, die bisher in Oranien⸗ 

um reſidirten, werden ſich nach Pawlowsk bege⸗ 


ben. Der Ruͤckkehr JJ. KK. MM. ſieht man ſchon 
gegen Ende des naͤchſten Monats entgegen. 
tankre ich. 
Paris den 2. September. Der König, die Koͤ⸗ 
nigin, die Prinzeſſinnen Adelaide und Klementine 
und der Herzog von Montpenfier find geftern um 
4% Uhr früh, in Begleitung des Miniſters, Herrn 
Martin du Nord, des Generals Athalin und meh⸗ 
rerer Koͤnigl. Adjutanten nach Eu abgereiſt. 
Es heißt, die Taufe des Grafen von Paris, die 
auf den 9. Oktober angeſetzt war, ſei neuerdings 
sur den 1ſten Mai k. J., als den Namenstag des 
Koͤnigs, verſchoben worden. Man will hierin einen 
neuen Beweis ſehen, wie groß bei Hofe die Unzu⸗ 
Pens i. mit dem Benehmen des Erzbiſchofs von 
aris iſt. f 
Man verſichert, der Ruſſiſche Botfchafter Graf 
Pahlen begebe ſich nächften Tages in Begleitung 
ſeines erſten Botſchafts⸗Sekretairs, nach der Schweiz, 
und bringt dieſe Reiſe mit den vn Frankreich 
5 der Schweiz obwaltenden Differenzen in Be⸗ 
iehung. 
4 Die Angelegenheit des Prinzen Louis Bonaparte 
beſchaͤftigt die Journale ungemein. Sie wiſſen ſich 
nicht zu erklaren, was am Ende aus der Sache 
werden ſoll. Eine Graͤnzſperre würde den Fran⸗ 
zoͤſiſchen Handel nicht minder empßudlich treffen, 
als den Schweizeriſchen; thätliche Feindſeligkeit 
Frankreichs gegen die Eidgenoſſenſchaft erſcheint ih⸗ 
nen als ein fo auffallender offenbarer Widerſinn, 
daß fie unmöglich daran glauben können. Der 
Temps, der Constitutionel, das Journal des 
Debats und der Courier francais bezeichnen es 
einſtimmig als eine Thorheit und einen unverzeih⸗ 
lichen Fehler, daß man der Schweiz ſo viele Pers 
druͤßlichkeiten bereite und ihr dadurch die Verbin⸗ 


dung und Freundſchaft mit Frankreich verleide; am 
Ende werde die Schweiz, dieſer Tracaſſerieen müs 
de, ſich mit ihren politiſchen und Handels-Intereſ⸗ 
ſen an Deutſchland anſchließen. 

Die Polizei ſoll nun endlich den Herausgebern 
des furchtbaren Moniteur républicain auf der 
Spur ſeyn. Er wird, wie man vernimmt, in der 
Provinz gedruckt, und zwar jede Nummer an einem 
andern Orte. Das Exemplar, welches dem Herrn 
Polizei⸗Praͤfekten regelmäßig zugeht, kommt ein⸗ 
mal von Lille, das andermal von Bordeaux, dann 
von Rouen, Nantes, Marfeille u. ſ. w. Hrn. Gas 
briel Deleſſert ſoll die Sache ſo wichtig ſcheinen, 
daß er deshalb ſeine Reiſe aufs Land ausgeſetzt hat. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Perpignan 
vom 30. Auguſt meldet den Ausgang des vor dem 
Kriegsgericht verhandelten Prozeſſes. Gen. Brofs 
ſard iſt nur der Einmiſchung in Angelegenheiten, 
die nicht verträglich mit feinen Dienſtfunktionen, 
für ſchuldig befunden und darauf hin in ſechs Mo⸗ 
nate Gefaͤngniß, 800 Fr. Geldbuße, und in die 
Koſten verurtheilt worden. Es iſt inzwiſchen dieſe 
Sentenz in ſoweit geſchaͤrft, daß er zugleich unfaͤ⸗ 
hig zu irgend einer Öffentlichen Funktion erklärt 
worden ik. 

} Sa . 

Madrid den 27. Auguſt. Die offiziellen Des 
peſchen des Generols Oraa über die Aufhebung 
der, Belagerung von Morella und den Ruͤckzug der 
Central⸗Armee find hier eingegangen, und es 
herrſcht die größte Aufregung. An der Puerta del 
Sol bilden ſich Volks-Gruppen, die Wachen find 
verftärft worden, und Patrouillen durchziehen die 
Straßen. Das Volk verlangt die Abſetzung der 
Miniſter und bedroht die Wohnung des Franzoͤſi⸗ 
ſchen Botſchafters. Die Nationol⸗Gorde iſt zus 
ſammenberufen worden, allein Niemand ergreift 
die Waffen. 

Als die Königin die Depeſchen des Generals 
Oraa erhielt, denen das Geſuch um Eutloſſung 
beigefügt war, traf auch ein Schreiben vom Ger 
neral Eſpartero ein, der abermals feine Entlaſſung 
verlangt und dos Kommando dem General Alalx 
zu übergeden drobt, wenn man ihm nicht binnen 
acht Tagen ſeine Entlaſſung ſende. Sein Gewiſſen, 
ſagt er in ſeinenr Schreiben, erlaube ihm nicht, 
noch länger an der Spitze einer von Allem ent⸗ 
bloͤßten, 5 und entmuthigten Armee zu 
bleiben. Die Königin ließ ſogleich den Grafen von 
Ofolſa zu ſich beſcheiden und empfing ihn mit den 
Worten: „Schon wieder hat ein General ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht!“ worauf der Premier⸗Miniſter 
erwiederte: „Das Miniſterium thut daſſelbe.“ Um 
zehn Uhr verſammelten ſich die Miniſter, und der 
Franzoſiſche Botſchafter wohnte den Berathungen 
bei. Die Königin fol bei dieſer Gelegenheit den 
General Caſtanos zu Rathe gezogen haben, und 
man hält es für gewiß, daß wenigſtens die Mini⸗ 
ſter der Finanzen und der Zuftiz ausſcheiden. Der 
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Generol Narvaez hat den Befehl borlau⸗ 
fig noch in Madrid zu A erg 
Der Kriege: Minifter, General Latre, hat in der 
vergangenen Nacht mit ausgedehnten Vollmachten 
Madrid verlaſſen, um ſich zum General Oraa zu 
begeben und ſich, wie man wiſſen will, mit dem⸗ 
ſelben über die Wiederaufnahme der Operationen 
gegen 5 er aa Ber 
ie Unterhandlungen mit dem Haufe Rothſchild 
find endlich geſchloſſen, und der wu ift ae 
unterzeichnet worden. Man kennt zwar den In⸗ 
halt deſſelben noch nicht, indeß will man wiſſen, 
daß das genannte Banquierhaus ſich verpflichte, 
der Regierung fünf Monate lang 8 bis 10 Millio- 
nen Realen monatlich vorzuſchießen. 

Spaniſche Gränze Aus Barcelona 
ſchreibt man unterm 27. Auguſt, daß Cobrera, 
Forcadell und Llangoſtera am 23. plößlich vor Va⸗ 
lencia erſchienen feien, ſich dieſer Stadt bis auf 
eine halbe Legua genähert und in der Umgegend 
Alles zu ihrem Bedarf requirirt hätten. Die Na: 
tional-Garde und die ſchwache Garnifon waren be⸗ 
ſtändig unter den Waffen, und der Copitain eines 
dort befindlichen Engliſchen Linienſchiffes hatte dem 
fommandirenden Offizier in Valencia feinen Bei⸗ 
ſtand angeboten, der auch angenommen worden war. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 31, Aug. Dem Verneh⸗ 
men nach, werden Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich eheſtens wieder eine 
herr 5s 800 antreten. 

Herr von Fabricius hat hier bei Hofe eine ſehr 
ſchmeichelhafte Aufnahme gefunden und unmittel⸗ 
bar nach feiner Ankunft bei Sr. Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 


nige geſpeiſt. N 

y Deutſchland. 
Augsburg den 2. Sept. (Allg. Ztg.) Die Ge⸗ 

wißheit, daß Ihre Majeftäten der Kaiſer von Ruß⸗ 

land und der König von Bayern, ſo wie der der 

KönigssFamilie Bayerns fo nahe ſtehende Erbe des 


Throns, der eine von Deutſchlands ſtärkſten Saͤu⸗ 


len bildet, in Perſon der Eröffnung des Lagers bei— 
wohnen und zugleich große Heerſchau halten wur— 
den, lockten geſtern eine große Volksmenge nach 
dem Exerzirplatze bei dem Dorfe Kriegshaber, in 
deſſen Nähe das Lager abgeſteckt war, Dem Kaiſer 
Nikolaus zur Rechten ritt Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig von Bayern, zu feiner Linken Se. Königl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz von Preußen. 5 

Hannover den 2. September. Dem Verneh⸗ 
men nach wird der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz in den naͤchſten Tagen Sr. Majeſtaͤt un⸗ 
fern Könige einen Gegenbeſuch abſtatten und mit 
einem Theile ſeiner Familie einige Zeit am hieſigen 
Hofe verweilen. Im Publikum ſchiebt man dieſem 
zu erwartenden Beſuche, ſo wie dem langen Auf⸗ 
enthalte des Königs inNeu-Streliß die Abſicht uns 
ter, unſern vielgeliebten Kronprinzen mit einer 
Tochter des Großherzogs zu vermaͤhlen 
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Mailand den 27, Auguſt. Vorgeſtern kamen 
der Kaifer und die Kaiferin in Como an, wo ſie 
auf das feierlichſte empfangen wurden; die erwar⸗ 
tete Beleuchtung auf dem See hatte aus der Um⸗ 

egend und aus e a ende aufanmmenges 
führt; das Schauspiel felbit brachte eine außers 
ordentliche Wirkung hervor. Der Kaifer wohnte 
derſelben in einer kleinen Barke bei. Am anderen 
Tage war Schiffrennen und außerordentliches 
heater. 1 3 2 as 19 ; 
ENalland den 29. Auguſt. Der Kaiſer und die 
Kaiferin find vorgeſtern um zwei Uhr Nachmittags 
von Como in Monza angekommen, an welchem 
Orte Sie von den Ergen ranz Karl, Lud⸗ 
wig und Johann, von dem Erzherzog⸗Vice⸗Koͤnig 
und feiner Gemahlin, ſo wie von dem Herzog und 
der Herzogin von ‚Diopena und ben Brüdern des 
erzogs empfangen wurden. word 
2 Der Paar Kaffee Botſchafter, Bailli von 
Tatistſcheff, der Königl. Preuß. Geſandte, Grof 
von Maltzan, der Königl. Niederländiſche Geſandte, 
Baron von Mollerus, der Großherzogl. Heſſiſche 
Geſandte, Fürſt von Sayn⸗Witgenſtein, und viele 
andere hohe Diplomaten ſind am 26. d. hier ein⸗ 
getroffen. E 15 
Schweden und Norwegen. = 
Stockholm den 31. Aug. An den letzten Aben⸗ 
den haben wiederum einige Straßen⸗Auflaͤufe ſtatt⸗ 
gefunden, wobei in mehreren Haͤuſern die Fenſter 
die re und anderer Unfug veruͤbt = > 
Erma BEL „ber Polizeis Beamten ohne „Erz 
folg blieben, fo hat a Militair, beſonders vor⸗ 
geſtern Abend, mehreremal einschreiten muͤſſen, und 
es find verſchiedene Individuen, denen je t der Pro⸗ 
zeß gemacht wird, verhaftet worden. Geſtern Abend 
haben die Patrouillen die Volksmenge bald wieder 
zerſtreut. Ueber den eigentlichen Grund dieſer Auf⸗ 
laufe enthalten unſere Zeitungen noch nichts Na: 
heres, doch ſcheint fo viel ficher, daß dieſelben nicht 
politiſcher Natur ſind. Hauptſächlich finden die 

Zuſammenrottungen vor einem ſogenannten Kaffees 
bauſe ſtatt, welches nicht im beſten Rufe zu ſtehen, 
ſcheint. BER EN ’ u 

Vermiſchte Nachrichten. 
Stettin den 8. Sept. Das Kaiſerl. 


= 


— 


Ruſſiſch 
Dampfboot „Iſchora“ iſt in Swin mann e f 


3 
kommen, um Ihre Kaiſetl. Hoheiten die Größter. 
ſtinnen Maria und Olga von dort hierher zu brin⸗ 

en, weil der „Herkules“, mit welchem Hoͤchſtdie⸗ 
füben die Reiſe machen, nicht den Fluß herauffah⸗ 
ren kann. Von der Annäherung dieſes letztgenann⸗ 
ten Dampfbootes iſt zu uns noch keine Kunde ge⸗ 
kommen. 


*) Am 6. war der „Herkules“ im Angeſichte des Ha 


fens, und man erwartete im Laufe 


des Tages die An⸗ 
kunft deſſelben. 0 


Muͤnſter den 2. Sept. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Wilhelm traf geſtern Abend um 9% Uhr von 
Weſel wieder hier ein. Heute Morgen fand vor 
Seiner Koͤniglichen Hoheit große Parade der hier 
zufammengezogenen Truppen auf dem Neuen 


Platze ſtatt. 


In New⸗Mork werden jetzt die Zeitungen mit 

einer elektro⸗magnetiſchen Maſchine gedruckt. Et⸗ 
was vom Elektriſchen wär' unſern Deutſchen Zeie 
tungen auch zu wuͤnſchen. Denn mancher mag 
man den Pelz vorwaͤrts und rückwärts ſtreichen, es 
ſpringt kein Funke heraus. h (Dorfz.) 

Die Dorfzeitung meldet: Der junge Graf von 
Paris hat von der Stadt einen prächtigen Degen 
zum Geſchenk bekommen, der ihm bei der Taufe 
umgeſchnallt werden ſoll. 

Im Bernburgiſchen iſt allen Landwirthen 
bei Strafe aufgegeben worden, das dießjaͤhrige 
Getreide von Mutterkorn, Lolch und Trespen, 
das ſich in großer Menge darunter befinden fol, zu 
reinigen. Den Müllern iſt bei 5 Thaler Strafe 
verboten, dergleichen Korn zu mahlen, und den 
Baͤckern bei gleicher Strafe Brod zu baden, bei 
dem das Mehl nicht rein iſt. 12118 

Hamburg. Der „Telegraph für Deutſchland“ 
bemerkt: „Der berühmte Componiſt Felix Men⸗ 
delsſohn iſt der Enkel des Philosophen Mendelssohn. 
Sein in der Mitte zwiſchen zwei berühmten Namen 
ſtehender Vater ſoll geſagt haben: Was bin ich 
ſelbſt? Als ich jung war, hieß ich immer nur der 
Sohn Moſes Mendelsſohns; ſeit ich olt bin, heiße 
ich immer nur der Vater Felix Mendelsſohns!“ 

Optiſches P 1 omen. Nachdem ein dich⸗ 
ter Nebel, der den Horizont am 3. Auguſt bei 
Dover bedeckte, ſich verzogen hatte, wurde 
ungefahr um 10 Ubr die Luft ſo glänzend, daß 
eine der impoſanteſten Erſcheinungen der gegen⸗ 
überliegenden Kuͤſte, die je von unſern Kuͤſten ges 
ſehen wurde, ſich darbot. Ein ganz Bike, c 5 
2 gene ine be .ch a 
ei, wodurch die ganze Linie der Franzöͤſiſchen Küſte 
ſo deutlich Wande, DE Wein fe nur einige E 


lich hervor, daß ee , 
i 


dleſen Aueſpruch ſo treffend, daß mon ibn in gol⸗ 
55 We dhe iu e dan 5 
Anſtalt ſelbſt geſetzt hat. 
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Stadt⸗ Theater. f 
Dienſtag den 11. Sept.: Auf vieles Verlangen 
wiederholt: Don Juan, oder: der ſteinerne 
Saft, er Oper in 2 Akten; aus dem Italieni⸗ 
ſchen, Muſik von Mozart. 
Mittwoch kein Theater. i g 
Donnerſtag: Zur Eröffnung eines neuen Cyclus 
polniſcher Vorſtellungen: Pretioſa, Schaufpiel 
mit Geſang in 5 Aufzügen; Muſik von Carl Ma⸗ 
ria von Weber. 0 , 2 
CCC ccc ( TEE 
Publican dum. 
Es ſollen 50 Stück im Wege der Exekution ab⸗ 
gepfändete Hammel im Termine 15 
den 24ſten September a. 
mittags 10 Uhr 
auf dem adelichen Gute Skorzewo durch den er⸗ 
nannten Kommiſſarius, Herrn Kreis-Translateur 
Mechlinski, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, zu 
dem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Poſen, am 8. September 1838. 
Knie e Kreis- und Stadt⸗Polizei⸗ 
irektor von o hber g. 


c. Vor⸗ 


Nothwendiger Ver kauf. — 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 
Das im Inowraclawer Kreife belegene freie Al⸗ 


lodial⸗Rittergut Orlo wo ya Zubehoͤr, land⸗ 7 


EISEN gebaefhänt auf 83,496 Rthlr. 23 Sgr. 
. du 1 2 % Ö 
am 15 ten November d. J. Vormittags 


um 11 r 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hypothekenſchein, Kaufbedingungen und Taxe 
an der Zten Abtheilung unſerer Regiſtratur ein⸗ 

ehen. 10 
Ein geſchickter Brenner, der zugleich Bier brauen 
kann, findet zum 1ſten Oktober d. J. hieſelbſt ein 
ommen. a as spare 
ninium Rombezyn den 6. Septbr. 1838. 


een ne ee 
5 Ich bechre mich / hiermit mein ſchon laͤngſt EN 
bekanntes optiſches Waarenlager wiederho⸗ I 
entlich zu empfehlen. Mein Logis iſt Ho- 


rf ei 
l an bis ends 7 Uhr daſelbſt KAT 
auh fen bins an dent auc N 


Verlangen auch in die reſ 
komme. INA g dies tna 
Ke Sa e e rene 

niglich Balerſcher geprüfter ö 
ö 92 vormals die 5 N 5 5 
L. Kriegsmann & Comp. aus Baiern, 


—— 


Gehorſamſte Anzeige. 

Aus dringenden Gründen ſoll dos, „von den Uns 
terzeichneten angekündigte Luſtfeuerwerk nicht erſt 
Mittwoch den 12ten d. M., ſondern ſchon Dienſtag 
am Iten, im Fall jedoch die Witterung ſehr uns 
gänftig iſt, erſt Donnerſtag den 13ten d. M., ab⸗ 
gebrannt werden, was die Unterzeichneten mit dem 
gehorſamſten Bemerken anzuzeigen ſich erlauben, 
daß Eintritts⸗Karten nicht nur ſchon jetzt in der hie⸗ 
ſigen Mittlerſchen Buchhandlung am Markte, und 
bei dem Hrn. Kaufmann Remus auf der Breite⸗ 
Straße, ſondern auch Abends noch an der Kaſſe 
3 10 Sgr. zu haben find. 

Poſen, den 9. September 18388. 
Die Oberfeuerwerker der 1ſten Abthei⸗ 

lung der Sten Artillerie-Brigade. 


ee en 
Thermometer- und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 3. bis 9. September 1838, 


Thermometerſtand 


Baxomet tel Mi 
Stand. Wind. | 


28 g. 1,2 2 Wem. 
ER. 


4 

4 

4 
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Königsberger dito e e IE) — — 
Elbinger dito — — 4441 — — 
Dans. dito v. in T. 3 — 49 — 
n Pfandbriefe 4 — 1013 
ito dito 34 1005] — 
SGroscherz. Posensche Ptandbriete . | 4 — | 41044 
Qstpreussische dito 42 — 1013 
N tn dito 35 1003] — 
Pommersche dito 414 — 4 — 
dio eg, 4 1012 — 
Kür- undNeumärkischedito 4 34 — 
Schlesische dito 4 —104f 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. -u. Neu. 955) 9A 
Sold al marco „ 2157 2104 
Neue Ducaten wel — 1844 = 
Friedrichsd’or „„ „% rer a, — 1 1374 
Disconto Hei Le e d dee — 3 4 


